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Das Monument, das ich an erster Stelle zu beschreiben mich an- 
schicke, ist das Grabdenkmal eines Soldaten aus einer römischen Au- 
xiliart ruppe. Dasselbe ist zu Andernach 1 ) vor dem Burg- oder Co- 
blenzer Thore an der linken Seite der nach Coblenz fahrenden Chaussöe, 
der alten römischen Rheinstrasse, an der auch schon früher ähn- 
liche Funde gemacht worden sind, beim Auswerfen der Erde behufs 
Neubaus eines Hauses auf dem Resitzthum des Gärtners Zerwas in 
einer Tiefe von IV 4 Meter gefunden worden und hat vor nicht langer 
Zeit in Gemeinschaft mit dem zweiten später zu beschreibenden Frag- 
mente eines Soldatenreliefs seinen Platz im hiesigen Provinzial-Museum 
erhalten, unter dessen Steinsculpturen es augenblicklich eine der her- 
vorragendsten Zierden bildet. Die beigegebene Abbildung (Taf. I, 1) 
vermittelt dem Leser von demselben eine hinsichtlich desGesammtein- 
drucks wie der Einzelheiten gleich gelungene Anschauung. 

Das Monument ist aus weichem Jurakalk gearbeitet, in Folge 
dessen es durch die Unbill derzeit manche Brüche und Beschädigungen 
erlitten hat, und besteht aus zwei Steinblöcken von verschiedener Grösse. 

Von diesen enthält der grössere das eigentliche Denkmal bildende 
Steinblock in seinem unteren Thcile ohne jedwede verzierende oder ab- 
grenzende Einfassung die Inschrift resp. die Inschriften, während der 
obere Theif zu einer 21 cm tiefen Nische ausgearbeitet ist, in welcher 
eine grössere Figur auf einem Postamente stehend und daneben zwei 
kleinere Figuren dargestellt sind. Der zweite Steinblock, welcher auf der 
Tafel auf den grossen gesetzt ist, wurde neben diesem liegend gefunden, 
wie Überhaupt beide bei der Auffindung umgestürzt lagen; er enthält 
die Bekrönung des Ganzen. Mit Rücksicht auf die grössere Tiefe dieses 



1) Eine vorläufige Notiz über den Fand haben unsere Jahrbücher bereits 
in Heft LXÜUII, 1882, S. 166 f. aus der Feder des Herrn Prof. E. aus’m Weer th 
gebracht. 
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kleineren Steines — er ist 49 cm dick gegen 37 cm des unteren Blocks 
— könnte man leicht veranlasst werden, sich gegen die Zusammengehörig- 
keit beider Stücke zu erklären. Indessen die gleiche Breite und der 
Umstand, dass die zusammengefundenen Stücke, wie die auf Taf. I, 2 
gegebene Seitenansicht zeigt, gut zu einander passen, schliessen jeden 
Zweifel aus. Obgleich sich auf der oberen Fläche des grösseren Blocks 
ein Loch zur Aufnahme eines Zapfens befindet, so scheint man 
doch von einer Befestigung in dieser Weise aus dem einfachen Grunde 
Abstand genommen zu haben, weil der die Bekrönung bildende Block 
allein durch seine Schwere — er wiegt an 8 — 9 Ccntner — , selbst wenn er 
einfach auf den unteren aufgesetzt wurde, hinreichenden Halt hatte. 
Es findet sich desshalb auch nicht die geringste Spur von dem ehe- 
maligen Vorhandensein eines Zapfens auf der unteren Flache der Be- 
krönung. 

Um einen annähernden Begriff von der Wirkung des ganzen Denk- 
mals zu verschaffen, ist es nothwendig, zuvörderst die Massverhältnisse 
desselben in aller Kürze mitzutheilen. 

Die Höhe des ganzen Denkmals beträgt 2,92 m, davon kommen 
2,25 m auf das eigentliche Denkmal und 67 cm auf die Bekrönung. 
Die Breite beträgt ganz unten am Fusse des Steines 89 cm, ganz oben 
917 2 cm, die der Bekrönung 92 cm. Die Höhe der mittleren Figur ist 
1,48 m bei einer Gesichtslänge von 16 cm und einer Höhe der Beine, 
soweit sie sichtbar sind, von 48 cm. Die rechte kleinere der neben 
der Hauptfigur stehenden beiden Figuren ist 1,64 in bei einer Gesicbts- 
läuge von 13*/« cm, die linke grössere 1,64 m hoch bei einer Gesichts- 
länge von 36 cm. Die Sphinx in der Mitte der Bekrönung misst 45 cm 
in der Höhe bei einer Gesichtslänge von 11 cm und einer Brustweite 
von 31 cm. Die beiden Löwen auf den Ecken der Bekrönung haben 
eine Höhe von 30 cm und eine Länge von 45 cm ; ihre Köpfe sind 21 cm 
breit. Wie ich schon vorher bemerkt habe, ist die Nische an den Füssen 
der Figur bis 21cm tief ausgearbeitet; dieser Angabe füge ich hier 
die Bemerkung bei, dass sie rechts tiefer als links ist und dass ihr 
Band durchschnittlich 5 cm breit, mit den Lanzen 8 cm breit ist.- 

Gehen wir nun zur näheren Betrachtung des Denkmals über und 
versuchen wir vom Einzelnen anhebend dasselbe mit Hülfe der uns 
aus dem Alterthum überkommenen Ueberlieferungen und durch Ver- 
gleichung analoger Darstellungen zu würdigen und ihm seinen I’latz 
unter den rheinischen Denkmälern anzuweisen. 

Den Mittelpunkt des ganzen Denkmals bildet die auf dem unteren 
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